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Beginn der Sitzung: 17:00 Uhr  Ende der Sitzung: 18:50 Uhr

Die Mitglieder des Betriebsausschusses waren durch Einladung vom 18.11.2021
bzw. 23.11.2021 auf Montag, den 29.11.2021 unter Mitteilung der Tagesordnung
eingeladen worden.

Zugleich mit der Einladung wurde die Sitzung unter Angabe der Tagesordnung
ortsublich bekanntgegeben.

Die Tagesordnungspunkte 1 bis 5 wurden in offentlicher Sitzung, die Tagesord-
nungspunkte 6 bis 7 in nichtoffentlicher Sitzung im groRen Saal des
CongressForums Frankenthal, Stephan-Cosacchi-Platz 5, behandelt. Im Anschluss
wurden die Entscheidungen aus der nichtéffentlichen Sitzung bekanntgegeben.

Als Schriftfihrende wurden entsprechend den Bestimmungen der Geschaftsordnung

des Stadtrates die Mitglieder Herr Baqué und Herr Konig bestimmt.

Das Ergebnis der Beratung ergibt sich aus den Anlagen, die Bestandteil dieser
Niederschrift sind.

Herr Bernd Knoppel Frau Yvonne Scholand-Firmery
(Vorsitzender) (SchriftfUhrerin)
Herr Manuel Baqué Herr Adolf José Kdnig

(Schriftflhrendes Ausschussmitglied) (SchriftfUhrendes Ausschussmitglied)
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Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)

Drucksache Nr.

XVIl. Wahlperiode 2019 — 2024 XVII/1781

Aktenzeichen: 83-2/Zu Datum: Hinweis:

Wirtschaftsplan 2022 fiir den Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz)
- EWF -

Beratungsergebnis:

Gremium Sitzung am Top | Offentlich: x | Einstimmig: \L Ja-Stimmen:
Mit Nein-Stimmen:
Betriebsausschuss | 29.11.2021 1 Nichtoffentlich: Stimmenmehrheit: |7 Enthaltungen:
Laut Beschluss- Protokollanmerkungen und Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- Unterschrift:
vorschlag: Anderungen waltung ist beigefugt:
x| x| || | ]

Abdruck an: 83-2

Die Verwaltung bittet zu beschliel3en wie folgt:
I. Der Wirtschaftsplan des EWF fur das Wirtschaftsjahr 2022 bestehend aus

Erfolgsplan

Vermaogensplan

Investitionsplan

Stellenubersicht

Anlage 1 (Festsetzungsbeschluss)
Anlage 2 (Erlauterungsbericht)

VVVYYYVY

wird gemal §§ 4, 8 Abs. 2 Betriebssatzung i. V. m. § 32 Abs. 2 GemO und § 2 Eig-
AnVO festgestellt.

Protokoll:

Herr Kndppel stellt mit den nachfolgenden Worten den Wirtschaftsplan 2022 des
Eigen- und Wirtschaftsbetriebes vor.

Der Gesamtbetrieb schliel3t mit einem Planergebnis von -517.000 € ab. Gegenulber
den Planen von 2020 von -860.000 € und 2021 von -666.000 € stellt dies eine
Reduzierung des Defizits um ca. 343.000 € (im Vergleich zu 2020) dar.



Der EWF wird weiterhin alles unternehmen, um dieses Defizit weiter abzusenken.

Herr Kndppel fihrt naheres zu den einzelnen Betriebsteilen des EWF aus, beginnend
mit der Abteilung Friedhofs- und Bestattungswesen.

Die Friedhodfe in Frankenthal sollen als Orte fur die Trauer, aber auch fur die Begeg-
nung der Angehdrigen sowie flur die Erholung der Blrgerinnen und Burger fortentwi-
ckelt werden. Auch gilt es jetzt, sie im Hinblick auf die Entwicklungen im
Bestattungswesen und gerade aufgrund des sich abzeichnenden Klimawandels
zukunftsfest zu machen.

Ein besonderes Augenmerk soll im kommenden Jahr auch auf die Dienstleistungen
fur die Burgerinnen und Burger gerichtet sowie neue Angebote geschaffen werden.

Im Rahmen der heutigen Vorstellung des Wirtschaftsplanes erlautert Herr Kndppel
die Vorstellungen und MaRnahmen seitens der Verwaltung, die in den kommenden
Jahren - das wird also nicht alles im nachsten Jahr geschehen - auf den Friedhofen
umsetzen werden sollen um die Friedhofe in Frankenthal weiter zu entwickeln.

Die Perspektivplanung fur den Hauptfriedhof wird im Jahr 2022 weiter vorangetrieben
und umgesetzt. So sollen auf dem Hauptfriedhof naturnahe Bestattungen und pflege-
freie Sarggraber errichtet werden. Damit wird ein wichtiger Schritt gemacht, um die
Abwanderung bei den Bestattungen in andere Anlagen auf3erhalb Frankenthals zu
verringern.  Auch wird der EWF das Graberfeld fur muslimische
Bestattungen erweitern.

Die Neuanlage fur die Kindergraber, die zentraler liegt, ist vorgesehen.

Eine Freiflache im Friedhofsteil 1, im stdostlichen Teil des Friedhofes, wird nicht
weiter als Bestattungsflache eingeplant, da dafur kein Bedarf besteht. Dort sollen
Banke zum Verweilen und Austausch zwischen den Burgerinnen und Burgern
einladen.

Die Planungen flur die grundhafte Sanierung der Trauerhalle, nebst der Toilettenan-
lage auf dem Hauptfriedhof, wird der EWF weiter vorantreiben. Dies beinhaltet auch
die Planungen flr eine Ausweichmaoglichkeit, in der wahrend der Bauphase ab 2023
dann die Bestattungen stattfinden konnen. Auch wahrend dieser Phase sollen
Trauerfeiern auf dem Hauptfriedhof ermdglicht werden. Der EWF will so seine
Dienstleistungen bei Bestattungen fur die Burgerinnen und Blrger weiter anbieten.
Nach der Sanierung der Trauerhalle ist es aus Sicht der Verwaltung gut vorstellbar,
die Trauerhalle fur Lesungen und weitere Veranstaltungen zu nutzen. Ziel sollte es
sein, den Auslastungsgrad der Trauerhalle zu erhéhen.

Im Anschluss daran wird dann ein Parkkonzept fur den Parkplatz entwickelt und die
Parkplatze umgestaltet, um das Parken zu erleichtern. Eine solche Malinahme
macht aus Sicht der Verwaltung erst Sinn, wenn die Sanierung der Trauerhalle ab-
geschlossen ist. Schlielllich missen die Baufirmen, die die Sanierung der Trauerhal-
le ibernehmen, mit ihren Fahrzeugen und schwerem Gerat an die Halle zufahren.
Sie wurden den neuen Parkplatz ggf. ansonsten wieder beschadigen.

Auf dem Hauptfriedhof und den Friedhéfen der Vororte wird der EWF folgende
MaRnahmen im Jahr 2022 und den nachfolgenden Jahren planen und in Angriff
nehmen:

1.) Die Perspektivplanung fur die Vorortfriedhofe, wie wir es auf dem Hauptfriedhof
erfolgt ist, vorlegt. Die Anregungen der Blrgerinnen und Blrger, die sie bei den
Friedhofsspaziergangen in diesem Jahr vorgebracht haben, werden bewertet und
berlcksichtigt. Die Planung wird in den Ortsbeiraten vorgestellt und bei Friedhofs-
spaziergangen mit den Burgerinnen und Burgern besprochen werden.

2.) Die Schneewittchensarge auf den Vorortfriedhéfen sind abgewirtschaftet und die
Kuhlleistung entspricht gerade bei warmeren Temperaturen nicht mehr den Anforde-



rungen. Sie werden auf allen vier Vororten in den kommenden beiden Jahren ersetzt.
3.) Eine neue Urnengrabanlage fur den Friedhof Eppstein ist fur das kommende Jahr
geplant. In den anderen Vororten beobachtet die Verwaltung die Entwicklung bei den
Urnengrabanlagen genau, dort konnen Anlagen ggf. kurzfristig auch in Angriff
genommen werden.

4.) Die Gemeinschaftsgrabanlagen werden im kommenden Jahr mit Bewasserungs-
systemen ausgestattet werden sowie neuer Rollrasen verlegt wird. Damit sollen die
Anlagen ansprechend gestaltet werden und besser erscheinen. Die Investitionen be-
laufen sich auf jeweils 3.500 € je Bewasserungsanlage (insgesamt 15 Anlagen) und
4.500 € je neu verlegtem Rollrasen (6 Anlagen).

5.) Der Baumbestand auf allen Friedhéfen wird nach und nach an den Klimawandel
angepasst. Ein erster Schritt ist im Jahr 2022 die Kastanienallee auf dem Hauptfried-
hof. Die dortigen Baume werden nach und nach durch neue ersetzt. Bei Neupflan-
zungen und Ersatzpflanzungen wird verstarkt ein Augenmerk darauf gerichtet, dass
nur solche Baume angepflanzt werden, die den warmeren Temperaturen und Tro-
ckenperioden besser standhalten.

6.) Es wird geprift, ob auf den Dachern der Friedhofshallen Photovoltaikanlagen
errichtet werden kdnnen. Dabei ist allerdings zu beachten, wie die Sonneneinstrah-
lung auf diesen Dachern ist und ob der Strom selbst verbraucht wird. Eine Fremdein-
speisung in das Stromnetz ist insoweit aufgrund der geringen Vergutung kaum
sinnvoll.

7.) Sukzessive werden mit dem Bankkonzept die vorhandenen Banke durch neue
ersetzt bzw. geschaut, welche Banke unter welchen Gesichtspunkten wirtschaftlich
saniert werden kdonnen.

8.) Die Wasserleitungen zu den Entnahmestellen auf den Friedhéfen sind in die
Jahre gekommen. Diese sollen nach und nach ertichtigt bzw. erneuert werden, um
die Wasserversorgung sicherzustellen.

9.) Die Wege auf den Friedhdfen sind teilweise uneben und nur schwer mit einem
Rollator oder Rollstuhl zu befahren. Hier soll ein Wegekonzept entwickelt werden,
wie und welche Wege ertuchtigt bzw. saniert werden mussen. Daneben soll auch
uber eine Beschilderung nachgedacht werden.

Im nachsten Jahr soll das Dienstleistungsangebot auf den Friedhofen fir die Blrge-
rinnen und Burgern verbessern werden.

1.) So sollen im zweiten Halbjahr 2022, in einer Probephase, auch Bestattungen an
einem Samstag im Monat angeboten werden.

2.) Die Mdglichkeiten der Digitalisierung sollen verstarkt genutzt werden. So kénnen
wahrscheinlich auch im 2. Halbjahr 2022 die Bestattungsunternehmen direkt digital
Termine flr Bestattungen vereinbaren, wenn sie im Gesprach mit den Angehdrigen
sind. Wir versprechen uns damit eine grofe Arbeitserleichterung fur die Angehori-
gen, Bestatter und letztlich die Friedhofsverwaltung.

Betriebsteil Abfall:

Im Betriebsteil Abfall wurden die aufgelaufenen Gewinne seit dem Jahr 2017 an die
Burgerinnen und Burger, wie zugesagt, zurickgegeben.

Schwerpunkt sind hier die Kampagnen ,Wir fir Buro“ mit der die Storstoffe aus den
Bioabfall reduziert werden sollen. Mit einem reinen Bioabfall wird auch ein Beitrag
zum Klimaschutz geleistet. Der von der ZAK aufbereitete und behandelte Bioabfall
wird namlich von Landwirten abgenommen und auf den Feldern, auch hier in der
Vorderpfalz, wieder ausgebracht. Damit wird auch der Stoffkreislauf geschlossen.

Im Anschluss an diese Kampagne sollen dann die Blrgerinnen und Bulrger sensibili-



siert werden fur das Thema Mullvermeidung. Eine Anti-Wegwerf-Kampagne wird initi-
iert. Herr Nie3ner und Herr Oberfrank haben dazu schon erste Ideen entwickelt.

Betriebsteil Abwasser:

Es werden weitere Mallnhahmen nach dem Generalentwasserungsplan umgesetzt.
Im Jahr 2022 soll die Kanalisation im Bereich Berliner Stral3e/Ostring saniert werden.

Ein weiteres wichtiges Vorhaben wird der Anschluss des geplanten Neubaugebietes
in M&rsch, westlich des Friedhofs, sein.

Wirtschaftsbetrieb:

Der Wirtschaftsbetrieb leidet gerade bei den Erlésen besonders unter den
Auswirkungen von Corona. Er ist immer sehr stark in die stadtischen Veranstaltun-
gen eingebunden, indem er Absperrungen stellt, die Beschilderung anbringt oder
Kabelbrlicken etc. verlegt.

Wenn diese nicht stattfinden konnen, entfallen die Erlése, die dann nur teilweise
durch zusatzliche Leistungen aufgefangen werden kénnen.

Im nachsten Jahr sollen im Betriebsausschuss die Ergebnisse der Organisationsun-
tersuchung des EWF beraten werden. So soll diese einige wichtige Hinweise, wie
gegebenenfalls der Betrieb noch effizienter organisiert werden kann und Einsparpo-
tenziale eruiert werden konnen, liefern.

Ziel ist es, letztlich auch damit das Defizit weiter zu senken.

Frau Zukrigl-Steger stellt die beigeflgte Power-Point-Prasentation vor.

Frau Gauch mdchte grundsatzlich wissen, ob die neue Friedhofsgebuhrensatzung
ausreichend ist, da der Friedhof weiterhin Defizite aufweist oder ob nochmals mit
einer Erhdhung zu rechnen ist. Weiterhin erfragt sie, warum keine 100 prozentige
Kostendeckung erfolgt.

Herr Knéppel erklart, dass die Gebuhren auf Basis der Leistungen entsprechend kal-
kuliert wurden und dass der Kostendeckungsgrad im Betriebsausschuss und im
Stadtrat so beschlossen wurden.

Frau Mayer erlautert, dass aufgrund von Ermittlungen keine 100 prozentige
Kostenddeckung maoglich ist. Vermutlich ist in 1 bis 2 Jahren mit keiner weiteren
Erhohung zu rechnen. In jedem dritten Jahr werden die Kosten neu kalkuliert.

Weiter mochte Frau Gauch wissen, warum in allen Bereichen die Kosten fur Strom,
Benzin usw. gleichbleibend sind, da diese sich stetig erhohen.

Frau Zukrigl-Steger erlautert, dass der EWF davon ausgeht, dass die berechnete
Planung ausreichend ist, da u. a. ein neuer Vertrag mit den Stadtwerken verhandelt
wurde.

Herr Gerth flgt hinzu, dass verschiedene MalRnahmen getroffen wurden, um Einspa-
rungen verzeichnen zu kénnen. So wurden z. B. Photovoltaikanlagen installiert.

Herr Glrtiz méchte wissen, ob flr den Bereich Wirtschaftsbetrieb die interkommuna-
le Zusammenarbeit gepruft wurde um das Defizit aufzufangen.

Herr Knoéppel erklart hierzu, dass dies immer ein grolRes Thema innerhalb der
Verwaltung ist. Im Rahmen der Organisationsuntersuchung gilt dies besonders zu
untersuchen.

Herr Schwarzendahl mdchte wissen, ob fir die Ertichtigung und Beschilderung der




Wege auf den Friedhofen bereits eine Kostenabschatzung vorliegt.
Dies liegt aktuell noch nicht vor, so Herr Knoppel.

Erfolgsplan:

Im Betriebsteil Friedhofswesen (Seite 15, 44002, Umsatzerldse geblhrenneutrale
Leistungen, Grungurtel) haben sich die Kosten deutlich erhoht. Hierzu mochte Frau
Gauch wissen, ob eine besondere Planung flr diesen Bereich angestrebt wird.

Frau Mayer erklart, dass hier bereits die Kosten fur neue Baume einkalkuliert sind
und sich lediglich die Darstellung der Zahlen geandert hat. Die Kosten bestanden
vorher ebenfalls.

Herr Konig hinterfragt zum gleichen Betriebsteil die Position 59410 (Sonstige betrieb-
liche Ertrage: Ertrage aus Anlagenabgangen). Ob es sich bei der Reduzierung zum
Vorjahr auf nun 7.500,00 € um den Verkauf der Teilflache auf dem Friedhof Moérsch
handelt.

Frau Mayer bestatigt dies.

Herr Knoppel erlautert hierzu, dass dieser Verkauf sehr komplex ist und viele
Parameter berucksichtigt werden mussen. Da dies noch einige Zeit in Anspruch
nehmen wird, wurde der Erlés aus dem Verkauf, nicht fur das Jahr 2022 in der Pla-
nung berucksichtigt.

Herr Guruz stellt fest, dass bei der Position 62000-62200 (Personalaufwand: Léhne
und Gehalter) die Planzahlen von 806.000,00 € (Plan 2020) auf 778.000,00 € (Plan
2021) gesunken sind. Er mochte wissen, ob dies mit den eingesparten Tragerdiens-
ten zusammenhangt.

Frau Mayer erklart, dass dies nicht mit den Tragerdiensten zusammenhangt, da dies
die Zahlen aus dem Vorjahr betrifft.

Vermogensplan:

Herr Campidelli mochte eine Erklarung, in wie weit steigende Kosten, die aufgrund

der allgemeinen Haushaltslage entstehen, weitergegeben werden kénnen (Seite 16
Nr. 7 — Betriebsteil Wirtschaftsbetrieb, Jahresverlust).

Frau Zukrigl-Steger erklart, dass Ublicherweise Kostensteigerungen (z. B. aufgrund
Tariferhéhungen) Uber angepasste Verrechnungssatze an den stadt. Haushalt wei-
tergegeben werden. Dies ist allerdings nur bis zu einem bestimmten Mall moglich.

Investitionsplan:

Frau Gauch mochte wissen, ob es auf Seite 25, Nr. 19 (Erneuerung Eingangssituati-
on/-tiren Nachtweideweg) von Noéten ist eine Erneuerung durchzuflihren oder ob
beispielsweise ein neuer Anstrich ausreichend ware.

Herr Gerth erklart, dass der Holzrahmen verzogen ist und nicht mehr richtig schlief3t.
Eine detaillierte Planung hierzu liegt noch nicht vor. Diese wird, sobald sie vorliegt,
im BA vorgestellt.

Zur Seite 25, Position 16, Investitionskostenanteil an der BASF-Klaranlage, mdochte
Herr Konig wissen, ob die ausgewiesenen 485.000 Euro sich noch erhdhen konnen.
Frau Zukrigl-Steger erklart, dass es sich bei der Position 16 nur um 160.000 € han-
delt und sich die 485.000 € auf Position 15 beziehen. Herr Gerth fligt hinzu, dass es
sich bei den genannten 485.000 € um die Kosten fur die neue Pumpe im Flomers-
heim handelt.

Stellenplan:

Frau Gauch hinterfragt auf Seite 35, Grinpflegeservice, ob der Stelleninhaber nun
weniger Entlohnung erhalt, da diese Stelle nun von EG 5 in EG 4 herabgestuft
wurde.

Frau Kaufmann erklart, dass diese Stelle damals nicht besetzt war und vor der
Besetzung eine entsprechende Arbeitsplatzbewertung durchgefihrt wurde.




Herr K&nig mochte wissen, ob die geplanten 216,5 Stellen nun besetzt sind. Mit dem
ausgewiesenen Stand zum 30.06.2021 waren dies nur 197,70 besetzte Stellen.

Frau Kaufmann erlautert, dass weiterhin Stellenbesetzungsverfahren laufen. Durch
das Ausscheiden von Mitarbeitern kommt es immer zu einem rotierenden System.
Auf Seite 39, Bereich Grinpflegeservice, ist eine Uberbesetzung zu verzeichnen.
Geplant wurden 38,25 Stellen, tatsachlich besetzt wurden 42,25 Stellen, stellt Frau
Gauch fest. Ebenfalls sind auf Seite 40, Reinigungskrafte, nur mit 1,40 anstatt 2,75
Stellen besetzt.

Frau Kaufmann erlautert, dass die Ubersetzung im Bereich der Griinpflege aus der
Ubernahme der Auszubildenden resultiert. Allerdings handelte es sich mit dem
ausgewiesenen Stand um eine Momentaufnahme, die sich bereits zum Teil ausge-
glichen hat. Zu den Reinigungskraften erklart sie, dass fur jeden Betriebsstandort
2 Reinigungskrafte eingesetzt sind, sowie in der Ackerstralle zusatzlich eine
Fremdreinigungsfirma tatig ist.

Erlduterungsbericht:

Herr_ Kénig moéchte wissen, ob der Gedanke zur Suche nach einem geeigneten
Standort, fur die Zusammenfuhrung der Betriebsstandorte Ackerstral’e und Nacht-
weideweg neu ist.

Herr Kndppel bestatigt, dass hierzu derzeit Uberlegungen stattfinden.

Vorbericht:

Herr_Gurlz moéchte wissen, mit was die Auslastung der Trauerhalle verbessert
werden soll.

Herr Kndppel stellt vor, dass es hierzu Uberlegungen gibt, wie beispielsweise
Gedenkveranstaltungen oder Vorlesungen.

Herr Konig bedankt sich fur den dargelegten Wirtschaftsplan, mit erkennbarer
Tendenz zur Verbesserung.

Herr Campidelli bedankt sich fur die stets gute Darstellung des Wirtschaftsplanes. Da
der EWF bereits seit Jahren mit einer schweren finanziellen Situation zu kampfen
hat, lobt er die gleichbleibenden Personalkosten, dass Investitionen geplant sind und
bedankt sich fir die gute Arbeit, die der EWF leistet.

Herr Schwarzendahl bedankt sich ebenfalls beim EWF. Ein grof’es Lob an alle
Angestellte und Beschaftigte, die stets gute Arbeit verrichten.




Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)

Drucksache Nr.

XVIl. Wahlperiode 2019 — 2024 XVI1/1949
Aktenzeichen: 83-4/Ni Datum: Hinweis:
Abfallwirtschaftskonzept 2021-2025
Beratungsergebnis:
Gremium Sitzung am Top Offentlich: \x_ Einstimmig: \L Ja-Stimmen:
Mit Nein-Stimmen:
Betriebsausschuss | 29.11.2021 2 Nichtéffentlich: ’_ Stimmenmehrheit: r Enthaltungen:
Laut Beschluss- Protokollanmerkungen und Kenntnisnahme: Stellungnahme der Ver- Unterschrift:
vorschlag: Anderungen waltung ist beigefiigt:
| x| x| | ]

Abdruck an: 83-4

Die Verwaltung bittet zu beschlielen wie folgt:

Das als Anlage bereits vorliegende Abfallwirtschaftskonzept 2021 — 2025 wird be-
schlossen.

Protokoll:

Herr Kndppel stellt die wichtigsten Eckdaten des Abfallwirtschaftskonzeptes vor.

Herr Konig stellt fest, dass das Konzept auf 5 Jahre festgeschrieben ist und somit
immer wieder dem Wandel der Zeit angepasst werden kann. Wahrend der Pandemie
hat der Online-Handel verstarkt zugenommen.

Herr Schwarzendahl halt fest, dass der wichtigste Faktor im Sinne des Klimaschut-
zes die Mulltrennung, ist die bei jedermann zu Hause beginnt.

Herr_Campidelli spricht im Namen der CDU Fraktion aus, dass das vorgelegte
Konzept sinnvoll ist und gute Voraussetzungen bietet.

Herr Guruz zeigt sich enttduscht darlber, dass die Wertstofftonne nicht weiter
gepruft wird. Entstehende Mehrkosten weisen jedoch aber auch eine hdhere Recyc-
lingquote aus.

Herr Niel3ner erklart, dass in der Strategiekommission bereits erklart wurde, dass in
Nachbarstadten verschiedene Meinungen eingeholt wurden in Bezug auf die
Wertstoff- bzw. LVP-Tonne. Derzeit gibt es kein anderes System als die Kosten voll
auf die Burger*innen umzulegen.




Stadtrat der Stadt Frankenthal (Pfalz)

Drucksache Nr.

XVIl. Wahlperiode 2019 — 2024 XVI1/2006

Aktenzeichen: 103/Nf/Z Datum: Hinweis:

Organisationsuntersuchung beim Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal
(EWF);

hier: Auftragsvergabe an die Kommunale Gemeinschaftsstelle fiir Verwal-
tungsmanagement (KGSt)

Beratungsergebnis:

Gremium Sitzung am Top Offentlich: x | Einstimmig: \L Ja-Stimmen:
Mit Nein-Stimmen:

Betriebsausschuss | 29.11.2021 3 Nichtéffentlich: Stimmenmehrheit: |7 Enthaltungen:
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Die Verwaltung bittet zu beschlie3en wie folgt:

Die Kommunale Gemeinschaftsstelle fur Verwaltungsmanagement (KGSt) wird mit
der Durchfihrung einer Organisationsuntersuchung beim Eigen- und Wirtschafts-
betrieb Frankenthal (EWF) zum Angebotspreis in Hohe von 93.296,00 € (brutto)
beauftragt.

Protokoll:

Frau Gauch beflrchtet, dass es aufgrund der Organisationsuntersuchung zu
Unruhen innerhalb der Belegschaft kommen koénnte und bittet dies mdglichst
sensibel zu behandeln.

Dies sichert Herr Kndppel zu.

Herr Guruz hinterfragt, ob in diesem Zusammenhang die Interkommunale Zusam-
menarbeit geprift wird.

Dies bestatigt Herr Knéppel.

Herr Schwarzendahl erkundigt sich, warum die Organisationsuntersuchung erst 2022
stattfindet, da der EWF seit 2006 als Eigenbetrieb der Stadt Frankenthal existiert
oder ob bislang bereits eine durchgeflhrt wurde.

Herr Kndppel bestatigt, dass bisher keine Orga-Untersuchung fur den Gesamtbetrieb
stattgefunden hat.

Herr Kénig zeigt sich verwundert, dass der Betriebsteil Friedhofs- und Bestattungs-
wesen nicht aufgeflihrt wurde.

Herr Kndppel erinnert daran, dass diese Abteilung erst im Jahr 2015 zum EWF
angesiedelt wurde und dort bereits eine Organisationsuntersuchung abgeschlossen
werden konnte.
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Azubiprojekte der Gartner im Garten- und Landschaftsbau
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Protokoll:

Frau Kaever-Muller stellt die beigefugte Power-Point-Prasentation vor.
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Aktuelle Informationen aus dem Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal
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Protokoll:
Herr Kndppel stellt die aktuellen Entwicklungen zu den nachfolgenden Rubriken vor.

Aktuelles aus der Abteilung Friedhofs- und Bestattungswesen

a) Spendenaktion — Neue Baume fir den Hauptfriedhof — Baumpflanzungen
Zu Beginn des Jahres 2021 mussten auf dem Hauptfriedhof 86 Baume, grofliten-
teils auf Grund der Rufyrindenkrankheit, gefallt werden. Als Ersatz dieser sollen
neue Baume gepflanzt bzw. gewachsene Wildtriebe weiter herangetrieben
werden. Hierfur hatte der Eigen- und Wirtschaftsbetrieb Frankenthal (Pfalz) die
Spendenaktion ,Neue Baume fur den Hauptfriedhof* ins Leben gerufen.
Am 19.11.2021 konnten aufgrund dieser Spenden in Héhe von 4.230 € zehn
Baume gepflanzt werden. Neben den eingeladenen Spenderinnen und Spendern
waren zu dieser Aktion Herr Bernd Knoppel (Burgermeister), Frau Astrid Anders
(Betriebsleiterin), die Abteilung Friedhofs- und Bestattungswesen sowie die
Abteilung Grunpflegeservice anwesend. Es wurden zwei Lindenbaume, zwei
Zelkovien, zwei Apfelbdume (Zierapfel), zwei Ulmenbaume wund zwei
Kornelkirschbaume als Hochstamme eingepflanzt. Der EWF bedankt sich bei
allen Spenderinnen und Spendern sowie allen Gruppierungen fur die eingegan-
genen Spenden. Mit deren Hilfe kann der Parkcharakter erhalten sowie ein
wichtiger Beitrag zum Klimaschutz geleistet werden.

b) Umsetzung der Organisationsuntersuchung
Vorstellung der beigefligten Power-Point-Prasentation durch Frau Mayer.



Digitalisierung im EWF

Im Zuge der Digitalisierung werden zur Umstellung auf 2-Bildschirm-Arbeitsplatze
24 Bildschirme/Monitore bestellt. Zusatzlich werden zur Ausstattung fur Videokonfe-
renzen 18 Webcams und 16 Kopfhorer bzw. Lautsprecher, Kabel sowie verschiede-
ne Adapter bestellt.

#wirfuerbio - Branding Trommelfahrzeug

Im Rahmen der durchzufihrenden MalRnahmen zur Informations- und Aufklarungs-
kampagne #wirfuerbio wurde ein Abfallsammelfahrzeug mit Drehtrommelaufbau mit
Kampagnenmotiven beklebt. Das Fahrzeug ist ab sofort im Stadtgebiet von
Frankenthal im Einsatz und wird vorzugsweise fur die Sammlung der Bioabfalle
eingesetzt.

Damit mochte der EWF diese Mdglichkeit nutzen, die Kampagne fur eine langere
Zeit in der Offentlichkeit zu prasentieren.

Zuwendungsbescheid Abbiegeassistent

Der Zuwendungsbescheid zur Umrustung der Fahrzeuge mit dem Abbiegeassistenz-
system liegt nunmehr vor und wird sodann umgesetzt.
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Protokoll:

Herr Kndppel informiert die Offentlichkeit dariiber, dass im nichtéffentlichen
Sitzungsteil eine Vergabeangelegenheit sowie eine Vertragsangelegenheit beschlos-
sen wurde.

Im Rahmen der letzten Betriebsausschusssitzung fur das Jahr 2021 bedankt er sich
recht herzlich bei allen fur den stets reibungslosen Ablauf.



	Anwesenheit
	Entschuldigt
	BM_TEXT4
	BM_Text2
	Text
	Tagesordnung
	Vorlage
	VorlageAkz
	Betreff
	Beschluß
	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	Wortprotokoll
	SMC_BM_GRZU
	Zu

